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Die Fonciére, Pester Versicherungsgesell­
schaft hielt heute ihre Jahresgeneralversammlung unter 
Vorsitz des Präsidenten, Ministerialrates i. P. Hugo 
Kilényi. Laut dem vorgelegten Jahresberichte haben 
die Reserven der Anstalt im Vorjahre um 1,937.364 
zugenommen und betragen bereits 29,266.339 K. Det 
Stand des Lebensversicherungszweiges beläuft sich aut 
27.147 Polizzen im Gesamtbeträge von 100,064.844 K 
und 47.139 K Jahresrente (gegenüber 94,049.695 K und 
38.359 K Jahresrente im vorhergegangenen Jahre). Die 
Prämieneinnahme im Feuerversicherungszweige betrug 
9,192.261 K, in der Hagelversicherungsbranche 482.810 K, 
in der Unfall- und Haftpflichtversicherungsbranche 
587.408 K, im Transportversicherungsgeschäfte 2,440.840 
K. Die Bilanz weist einen Reingewinn von 265.021 K 
aus. Nach Dotierung des Reservefonds stehen 238.519 K 
der Generalversammlung zur Verfügung. Die Direktion 
beantragt hievon 150.000 K zur Zahlung einer öprozenti- 
gen Dividende, an Gewinnanteilen 23.851 K auszuzahlen, 
vom erübrigenden Betrage 2 Prozent als Superdividende 
zur Ausschüttung zu bringen, 12.546 K aber auf neue 
Rechnung zu übertragen. Der Dividendenkupon wild 
vom 16. April an mit 14 K eingelöst. Die Geneialver- 
sammlung nahm die Berichte zur Kenntnis, erteilte das 
Absolutorium nach jeder Richtung hin und wählte die 
bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrates wieder. — In 
der nachfolgenden Direktionssitzung wurden Hugo 
Kilényi zum Präsidenten, Samuel Hoffmann de Väg- 
ujhely und Ludwig Simó de Farnad zu Vizepräsidenten 
wiedergewählt.

„Der Anker“, Gesellschaft für Lebens- und 
Renten-Versicherungen in Wien, hielt am 7. April 
1909 sein 50. ordentliche Generalversammlung unter 
dem Vorsitze des Herrn Anton Grafen Prokesch von 
Osten ab.

Der Bericht des Vorstandes gibt vorerst einen 
Rückblick auf die Tätigkeit des Institutes während fünf 
Jahrzehnten, in welchem Zeiträume an Prämien und 
Einlagen insgesamt K 441,294.102 vereinnahmt wurden, 
während an die Versicherten die Summe von K 
365,658.681-37 zur Auszahlung gelangte.

ln dem Geschäftsjahre 1908 selbst wurden 10.924 
Anträge mit dem — seit Bestehen der Gesellschaf 
höchsten - Betrage von K 74,891.752-72 Kapital und 
K 406 527-89 Rente überreicht und 8192 Veitrage mit 
K 59,647.350-39 Kapital und K 403.343 58 Jahresrenten

realisirt Am Schlüsse des Jahres 86.192 Verträge mit 
einem Kapital von K 50.089.616 63 und K 1,085.736'29 
Rente in Kraft. Der Stand der Versicherungen auf den 
Todesfall und der gemischten Versicherungen hat sich 
gegen den Stand am 31. Dezember des Vorjahres um 
3929 Verträge mit K 35,724.282-35 erhöht. Die Ein­
nahmen der Gesellschaft im Jahre 1908 betrugen 
K 29 466.265-26, verausgabt wurden K 12,036.705-75, 
reserviert K 16,346.043-30. Aus Versicherungsverträgen 
wurden K 19,037.132 56 zur Auszahlung gebracht. Der 
Gewinnanteil der Todesfall- und gemischten Versiche­
rungen bezifferte sich zuzüglich des aus dem Geschafts- 
gewinne der Gesellschaft gewidmeten Beitrages nach 
Dividendenplan A Conto vecchio auf 30 Dividenden­
plan A Conto nuovo auf 20°/,, und nach Dividenden­
plan B (steigende Dividende) je nach der Dauer der 
Versicherung bis zu 34-3"/» der Jahresprämie, insgesamt 
auf K 1 093.834-53. Was die Kapitalsanlage der Gesamt­
aktiven per K 178.806.598-79 betrifft, so erfolgt dieselbe 
ganz in Uebereinstimmung mit den gesetzlichen Vor­
schriften und besteht in Realitäten in Wien, Budapest, 
Berlin und Belgrad, in pupillarsicheren Hypotheken, 
sowie in pupillarsicheren Effekten, wie denn der Revi- 
sionsauschuss anerkennend hervorgehoben hat, dass die 
vorgenommene eingehende Prüfung der Aktiven neuer­
dings den Beweis liefert, dass die Gesellschaft bei ihren 
Anlagen mit strenger Solidität vorgeht und eine ieiche 
Dotierung der Assekuranzfonds und Prämienresei ven 
ihre besondere Aufmerksamkeit widmet. Von dem 
K 1 127.800-58 betragenden Reingewinne, der nach 
reichlicher Dotierung der Reserven verblieb, wurden 
K 200 000 dem Gewinnanteildividenden - Ergänzungs­
fonds der Versicherten, K 196.600 der „Ergänzenden 
Prämienreserve für Zinsfussermässigung“ und K 35.000 
der Immobilienreserve überwiesen.

Die Aktionärdividende beträgt K 240 und wird 
der Kupon pro 1908 an den Kassen des „Anker“ in 
Budapest und Wien und des Wiener Bank-Vereines 
mit diesem Betrage vom 7. April 1909 an eingelöst.

Da der neugeschaffenen ergänzenden Prämien­
reserve neben dem Rest des früheren Prämienreserve 
Ergänzungsfonds per K 303.400 durch die Widmung 
der Aktionäre auch der bisherige Aktien-Dividenden- 
Ergänzungsfonds per K 400.000 zugewiesen wurde, 
erscheint mit dieser Reserve per K 900.000 den Ver­
sicherten als Jubiläumsgabe eine weitere Sicherheit 
geboten, obwohl der „Anker“ als erste der giossen 
österreichischen Lebensversicherungs - Gesellschaften 
schon 1902 begonnen hat, die Prämienreserven des 
Neuzuganges unter Zugrundelegung eines 31/a°/0-igen 
Zinsfusses reicher zu dotieren.

Von dem Vermögen der Gesellschaft sind 
Ungarn über 27 Millionen Kronen placirt.
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RUDOLF KISSLING & SOHN
Fabrik für sämmtliche,zu Beleuchtungszwecken dienende Gegenstände.

Reichliche Auswahl prachtvoller

Lustre, Gasarme, figuraüsche und ornamentalische künstlerisch aus-
sind stets in unserer Niederlage vornithig.geführte Beleuchtungs Behelfe «»

::: Unsere Fabrik befindet sich

Budapest, Vl„ Jász-utca 5

::: Niederlage und Bureaux
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